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«Ich fühle mich wohl in Bern»
POSTER → Die Strassen im Breitenrain- und Wankdorfquar-
tier leuchten hell, mittendrin das Stade de Suisse. YB-Coach 
Uli Forte gefiel das Bild des Berner Fotografen Thomas Hodel 
so gut, dass er es für seine Stadtwohnung erworben hat – im 
Grossformat von rund drei auf zwei Metern. Hodel, selbst YB-
Fan, publizierte im letzten Herbst einen Bildkalender nach 
dem Motto «Bern von oben». Mehrmals flog er mit dem  
Helikopter über die Bundesstadt, fotografierte sie. Forte: 
«Das Bild ist grossartig. Ich fühle mich wohl in Bern, mag  
die Stadt und die Leute.» Die Worte sind Forte doppelt  
anzurechnen: Er ist immerhin Zürcher. tri

Drei Thun-Fans stehen vor Gericht

1720 Gruppen-Touris pro Tag

D rei Fans des FC Thun 
mussten sich seit heu-

te Morgen vor dem Regio-
nalgericht Oberland ver-
antworten. Ihnen wird vor-
geworfen, im Februar 2014 
im Thuner Stadion Fackeln 
gezündet zu haben. Mit der 
Pyro-Aktion protestierten 
sie gegen das verschärfte 
Hooligan-Konkordat. 

Der Fall kommt vor den 
Einzelrichter, weil sich die 
Betroffenen gegen die 
Strafbefehle wehren, die 
ihnen die Staatsanwalt-
schaft im vergangenen Juli 
aufgebrummt hatte. Dabei 
wurden Geldstrafen in der 
Höhe von mehreren Tausend 
Franken ausgesprochen. 
Schuldig erklärt wurden 

die Fans wegen Verstössen 
gegen das Sprengstoffge-
setz sowie das Thuner Orts-
polizeireglement.

Der Vorfall geschah 14 
Tage, nachdem das Berner 
Stimmvolk dem verschärf-
ten Hooligan-Konkordat 
zugestimmt hatte. Im ers-
ten Thuner Heimspiel nach 
der Abstimmungs-Schlap-
pe wollten die Fans protes-
tieren. Die maskierten Fa-
ckelträger beleuchteten ein 
Transparent mit der Auf-
schrift «z Konkordat cha üsi 
Liebi nid uslösche». Gleich-
zeitig mit der choreografisch 
abgestimmten Pyro-Aktion 
wurden auch ausserhalb des 
Stadions Feuerwerkskörper 
entzündet. 

Die Aktion wurde im 
Auftrag des Fanclubs ge-
filmt, ein Clip ist auch auf 
Youtube aufgeschaltet. Vor 
Gericht wurden Aufnah-
men der Überwachungska-
meras aus dem Stadion ge-
zeigt. Ein Urteil stand bei 
Redaktionsschluss noch 
aus. SDA/tri

H errliches Wetter heute 
im Jungfraugebiet, tol-

le Bilanz für das dortige 
Bahnunternehmen: Die 
Jungfraubahnen erzielten 
im Vorjahr einen Gewinn 
von 30,4 Millionen Fran-
ken. «Ein Rekordgewinn», 
freute sich Chef Urs Kessler 
heute vor den Medien.

Im Geschäftsbericht des 
Oberländer Bahn-Unter-
nehmens steht schwarz auf 
weiss, wie viele Touristen 

sich an einem Tag wie heu-
te auf dem Joch tummeln: 
59 Gruppen fahren im Schnitt 
tagtäglich dort hoch. Das ent-
spricht rund 1720 Gruppen-
Touris. Immer mehr von  
ihnen kommen aus Asien. 

Kessler bekräftigte, 
dass das umstrittene V-Pro-
jekt weiterhin «im strategi-
schen Fokus» steht. Obwohl 
die Bergschaft Wärgistal in 
einer Abstimmung kein 
Überfahrrecht über ihre 

Wiesen gewährte. Eine 
zweite Abstimmung im 
Sommer werde – so hofft er 
– positiv ausgehen.

Sorgen macht den Jung-
fraubahnen die Frankenstär-
ke. Im neuen Geschäftsbe-
richt heisst es in einem Aus-
blick: «Ausserhalb des Seg-
ments Jungfraujoch wer-
den wir vermehrt spüren, 
dass das Ferienland 
Schweiz über Nacht teurer 
geworden ist.» tri

PYROS → Im Februar 2014 zündeten sie im Stadion Fackeln. Von der 
Aktion gibt es Filme auf Youtube und von Sicherheitskameras.

HEITER → Die Jungfraubahnen schreiben 2014 einen Rekordgewinn. 
Der Ausblick ist wegen der Frankenstärke jedoch nicht nur rosig.

Un amore Forte 
Der Coach mit  
seinem neuen Bild.

«Üsi Liebi nid uslösche»  
Um diese Pyro-Aktion 
geht es vor Gericht.

Heute Morgen 
Die Sonne scheint 
im Jungfraugebiet.

Nur noch bis 2019  
Heute ist die BLS 

in dieser Werkstät-
te in der Aebimatt 

eingemietet.


